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Geschäftsreisen mit einem Personendosimeter 

Einleitung 
Dieses Merkblatt richtet sich an beruflich strahlen-
exponierte Personen, die für ihre Arbeit reisen müs-
sen. Wenn diese Personen während eines Ausland-
einsatzes ionisierender Strahlung ausgesetzt sind, 
müssen sie dort mit einem Personendosimeter 
überwacht werden. 

Ausserdem erklärt dieses Merkblatt, wie bei Ge-
schäftsreisen vermieden werden kann, dass das 
Personendosimeter durch die Gepäckscanner bei 
der Sicherheitskontrolle Dosen akkumuliert. 
 
 
 

Auswirkungen von Sicherheitskontrollen auf Personen-
dosimeter
Im Jahr 2023 gingen beim BAG rund 50 Meldungen 
zu Dosimetern ein, die bei einer Sicherheitskontrolle 
bestrahlt wurden. 
Solche Sicherheitskontrollen sind ein wichtiger Be-
standteil der Infrastruktur von Flughäfen, Bahnhöfen 
und anderen Gepäckkontrollbereichen. Ein Perso-
nendosimeter zeichnet aber bei dieser Kontrolle 
eine Dosis auf. 
 
Diese Exposition des Dosimeters verfälscht die 
Überwachung, da die aufgezeichnete Dosis nicht 
mehr die tatsächliche berufliche Strahlenexposition 
widerspiegelt, sondern die Dosis, die beim Durch-
laufen einer Röntgenanlage akkumuliert wurde. 
Ausserdem verursachen diese Dosen unnötigen 
Verwaltungsaufwand für das BAG und die betroffe-
nen Unternehmen. 

Während herkömmliche Gepäck-Röntgenanlage ver-
nachlässigbare Dosen auf dem Dosimeter verursa-
chen, führen neue Geräte zu höheren Werten. Neue 
Röntgenanlagen mit CT-Technologie, bei denen Lap-
tops und andere persönliche Gegenstände nicht aus 
dem Gepäckstück genommen werden müssen, 
können durch das Scannen eine Dosis im Millisie-
vert-Bereich (mSv) verursachen. Das ist eine erheb-
liche Dosis für eine beruflich strahlenexponierte Per-
son. 
Es ist daher wichtig, das Personendosimeter nicht 
mitzuführen oder zu verlangen, dass das Dosimeter 
nicht durch die Röntgenanlage geführt wird. 
 
Wenn die reisende Person dem Sicherheitspersonal 
bei der Sicherheitskontrolle erklärt, dass ein Perso-
nendosimeter mitgeführt wird, sollte es ihr gestattet 
werden, das Dosimeter auf sich zu tragen.

http://www.bag.admin.ch/dosimetrie


2 
 

Informationen für die Arbeitnehmenden 
Es ist wichtig, dass das Unternehmen die betroffe-
nen Personen in geeigneter Weise informiert. Die 
Bewilligungsinhaberinnen müssen diese Informatio-
nen in ihre internen Strahlenschutzrichtlinien auf-
nehmen. Die Arbeitnehmenden sind wie folgt zu in-
formieren: 

• Persönliches Dosimeter nicht im aufgegebenen 
Gepäck oder Handgepäck mitführen, sondern 
auf sich tragen. 

• Das Sicherheitspersonal bitten, eine Sichtkon-
trolle durchzuführen, um eine Exposition des 
Dosimeters durch das Scannen zu vermeiden. 

• Nach Möglichkeit ein Transportdosimeter mit-
führen und zusammen mit dem Personendosi-
meter aufbewahren (siehe ‘Empfehlungen’) 
oder ein aktives statt ein passives Dosimeter 
verwenden. 

• Das Dosimeter nie auf private Reisen mit-
nehmen. 

Zur Erleichterung der Sicherheitskontrollen können 
die Bewilligungsinhaberinnen Gepäckkarten/-anhä-
nger mit folgenden Angaben zur Verfügung stellen: 
 

• Was ist ein Dosimeter? 
o Ein Dosimeter ist ein Gerät, das die 

Strahlenbelastung misst, der eine Per-
son bei ihrer Arbeit ausgesetzt ist. 

o Beruflich strahlenexponierte Personen 
sind gemäss Artikel 61 und 64 der 
Strahlenschutzverordnung StSV (SR 
814.5011) gesetzlich verpflichtet, ein 
Dosimeter zu tragen. 

 
• Ein Dosimeter sollte bei einer Sicherheits-

kontrolle nicht absichtlich gescannt werden. 
o Während eines Scans wird vom Dosi-

meter eine Dosis aufgezeichnet. 
o Dadurch wird die Strahlendosis, der 

diese Person ausgesetzt ist, falsch ein-
geschätzt. 

 
• Beschreibung 

o Das Dosimeter besteht aus mehreren 
Teilen: in der Regel einem Kunststoff-
gehäuse, einem Halter und einer klei-
neren Messeinheit. 

o Wenn möglich ist ein Dosimeter mit 
seinen Bestandteilen auf den Karten 
oder Etiketten abzubilden. 

Empfehlungen 
Im Allgemeinen sollten Dosimeter am Arbeitsplatz 
bleiben. Wenn eine Person jedoch für einen Aus-
landeinsatz, wo sie ionisierender Strahlung ausge-
setzt ist, reisen muss, gelten folgende Empfehlun-
gen: 

• Best Practice: Dosimeter am Bestimmungs-
ort beantragen und das eigene Personendosi-
meter am normalen Arbeitsplatz zurücklassen. 

• Verlangen, dass das Personendosimeter wäh-
rend der Sicherheitskontrolle nicht durch 
eine Röntgenanlage geführt wird. 

• Transportdosimeter mitnehmen. 
• Aktives statt passives Dosimeter für den Aus-

landeinsatz mitführen 

Das Transportdosimeter dient der Überwachung der 
Hintergrundstrahlung an verschiedenen Arbeitsplät-
zen sowie auf Reisen und zur Aufzeichnung der Do-
sis beim unbeabsichtigten Scannen durch eine Rönt-
genanlage. In diesem Fall kann durch die Personen-
dosimetriestelle die vom Transportdosimeter aufge-
zeichnete Dosis von der aufgezeichneten Dosis des 
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Personendosimeters subtrahiert werden, was eine 
bessere Abschätzung der individuellen Dosis ermög-
licht. 
 
Daher ist es wichtig, das Transportdosimeter wäh-
rend der Reise zusammen mit dem Personendosi-
meter aufzubewahren. Dasselbe gilt, wenn das Per-
sonendosimeter nicht eingesetzt wird. Das Trans-
portdosimeter darf bei Arbeiten mit ionisierender 
Strahlung nicht getragen werden und muss in der 
Umkleidekabine bleiben. Idealerweise werden beide 
Dosimeter für den Transport nebeneinander auf ei-
ner Unterlage angebracht, wobei der Sensor nach 
vorne zeigt. 
 
Wenn eine Gruppe von Mitarbeitenden desselben 
Unternehmens gemeinsam auf eine Geschäftsreise 
geht, kann ein einziges Transportdosimeter ausrei-
chen, solange alle Personendosimeter während der 
Reise zusammenbleiben. 
Die Personendosimetriestelle muss darüber infor-
miert werden, dass das Dosimeter als Transportdo-
simeter verwendet wurde.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2017/502/de

